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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band III . Nr . 21 . 1883 .

Inhalt : Die Zwangsveräußerungen von landwirthſchaftlichen Anweſen und die Pfandeinträge aufLiegenſchaften im Jahre 1882 .

Die Zwangsveräußerungen von landwirthſchaftlichen Anweſen und die Pfand⸗
einträge auf Liegenſchaften im Jahre 1882 .

Ein wichtiges Moment für die Beurtheilung der wirthſchaftlichen Lage der Bevölkerung bietendie liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen und die liegenſchaftliche Verſchuldung bezw . deren
Bewegung dar . Es iſt deßhalb in Baden vom Jahre 1883 ab eine laufende Erhebung bezüglicherAngaben Seitens der Großh . Notare als Vollſtreckungsbeamten hinſichtlich der erſteren und der
Eroßh . Amtsgerichte und der lokalen Pfandgerichte hinſichtlich der letzteren angeordnet . Da esbei der beſonderen Aufmerkſamkeit , welche die Lage der Landwirthe auf ſich gezogen hatte , wün —
ſchenswerth erſchien , alsbald wenigſtens einen theilweiſen Einblick in die bezüglichen Verhältniſſe
zu gewinnen , ſo wurde den Gemeindebehörden aufgegeben , nachträgliche Angaben über die im Jahre1882 im Wege der Vollſtreckung und des Konkurſes vorgekommenen Zwangsverſteigerungen land —
wirthſchaftlichen Geländes , das zuſammen mit einem Wohnhauſe zum Verkaufe kam , und der im
Jahre 1882 gemachten Pfandeinträge zu liefern ( auf die nachträgliche Ermittlung der Pfandſtrichewurde im Hinblick auf die Schwierigkeit der Aufgabe verzichtet ) . Die eingekommenen Nachwei⸗ſungen ſind einer Bearbeitung unterzogen worden , deren hauptſächliche Ergebniſſe im Folgendenenthalten ſind.

1. Die Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirthſchaftlichem Gelände
( andwirthſchaftliche Anweſen ) 1882 .

Der hauptſächliche Zweck der Erhebung war , die Zwangsverkäufe landwirthſchaftlicher An⸗
weſen kennen zu lernen , d. h. ſolcher landwirthſchaftlicher Beſitzungen , welche eine bäuerliche Familie
zu ernähren vermögen . Darüber , daß zu einem ſolchen Beſitz ein Wohnhaus gehört , war mannicht im Zweifel ; aber der Umſang des Geländes , welches razu erforderlich iſt , läßt ſich im All —
gemeinen niht beſtimmen . Derſelbe hängt von der Orts - und von der Geländelage , von der
Bonität , den Kulturarten zc. und davon ab , wie weit man neben dem landwirthſchaftlichen Betriebe
allgemein oder nach der Kopfzahl der Familie Nebenbeſchäftigungen zulaſſen will . Andrerſeits
befinden ſich ſolche Anweſen häufig in den Händen von Gewerbetreibenden , welche ſie nebenher
bewirthſchaften und bezüglich deren die Frage entſteht , in wie weit ſie einzubegreifen wären . Unter
dieſen Umſtänden wurde die Erhebung auf alle Fälle ausgedehnt , in denen Wohnhäuſer mit land⸗
wirthſchaftlichem Gelände zwangsweiſe veräußert wurden , und der Bearbeitung der Angaben die
Gruppirung in zweckmäßige Klaſſen nach der Größe des Beſitzes und nach dem Haupterwerb des
Beſitzers überlaſſen . Die Erhebung geht alſo weit über das landwirthſchaftlicheAnweſen in obigemSinne hinaus ; wenn ſie der Einfachheit halber darnach bezeichnet wird , ſo wird dies nach dieſen
Erläuterungen nicht mehr zu Mißverſtändniſſen führen .

TA i LEDie Frageſtellung bezog ſich auf Stand und Veruf des bisherigen Beſitzers , Groͤße und Art
des Geländes und die Urſache oder die Urſachen der Nothlage .

Die Tabele I gibt eine Ueberſicht der Aufnahmeergebniſſe für die Amtsbezirke und Kreiſe.
Bezüglich des Standes iſt dabei zwiſchen Landwirthen einer - und zwiſchen Gewerbes , Handel -und Verkehrtreibenden und allen Sonſtigen andererſeits nach dem angegebenenalleinigen oder

Hauptberufe unterſchieden . Unzutreffende Bezeichnungen des Hauptberufs für ſolche Perſonen,
welche Landwirthſchaft und anderen Erwerb nebeneinander betreiben, werden ohne Zweifel vor⸗
gekommen ſein , ſich aber ſchließlich annähernd ausgleichen . Die Taglöhner ſind den Landwirthen
zugerechnet , da anzunehmen iſt , daß Taglöhner mit landwirthſchaftlichem Beſitz in der Regel den
Hauptverdienſt mit ländlichen Arbeiten finden , Kriterien zu einer Trennung aber fehlen .

( Fortſetzung folgt auf Seite 440 . )
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